
 

 

Ein hi#tori#ches 
Feuerwehr-Fahrzeug 

#tellt #ich vor! 
 

 

 
Bückeburg, im Sommer 2011 

 

 

 

 

 

 

 

Verein zur Erhaltung hi#tori#cher Feuerwehrfahrzeuge, 
Geräte und Literatur Bückeburg e.V. 

 

Gegr. 1996 



Meine Biografie:  
historisches Löschfahrzeug TLF 24, 1957 bis heute. 

Eine Version des beliebten LKW Mercedes LG 315/46 
 

Da stehe ich nun vor Ihnen, das historische Tanklöschfahrzeug des „Verein zur Erhaltung 

historischer Feuerwehrfahrzeuge, Geräte und Literatur Bückeburg e.V., gegründet 1996“. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

40 Jahre gedient für Stadt und Land,  
bin nun im verdienten Ruhestand! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus dem Mercedes-LKW LG 315/46 entstanden für die Bundeswehr viele Varianten. 

Neben Pritschenfahrzeugen für Mannschafts- und Materialtransporte gab es Kran-, 

Küchen-, Kühl-, Funkwagen verschiedenster Art sowie Löschfahrzeuge. Sogar eine 

Drehleiter DL 25 gab es auf diesem Fahrzeugtyp. 



Ich bin ein (Wasser-)Tanklöschfahrzeug TLF 2400 mit einer Pumpe 16/8 S von Bachert und 

Metz-Aufbau für Staffelbesatzung.  

30 Jahre habe ich im Dienst der Bundeswehr gestanden. 

Aus dem Depot Hesedorf wurde ich an die Freiwillige Feuerwehr Bückeburg-Stadt 

abgegeben, die mich von 1987 bis 1996 wieder in Dienst stellte.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Zustand des 

Fahrzeugs bei 

der Ankunft in 

Bückeburg 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                        Pumpe 
   
 
Gerätefächer links       Gerätefächer rechts  
    

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Wiederindienststellung  

links offizielle Übergabe an die Aktiven, 
rechts mit der Mannschaft, die das Fahrzeug 
restaurierte.                              



In Bückeburg erbrachte ich den Beweis, dass ich immer noch leistungsfähig bin. Ich war 

bis 1996 die Basis des neugegründeten 2. Löschzugs der Freiwilligen Feuerwehr Bücke-

burg-Stadt, einer Schwerpunktfeuerwehr.  
 

Spektakuläre Einsätze waren z.B. Brände von landwirtschaftlichen Betrieben, eines 

Bahnhofs in Bad Eilsen, Fabrik-Lagerplatz mit Kunststoff-Drainagerohren und des OBI-

Marktes in Bückeburg.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Im Rahmen der Nachbarschaftshilfe ging es z.B. auch nach Rinteln, Bad Eilsen, in Ortsteile 

der Stadt Bückeburg und Stadthagen, z.B. Brand des Tropicana-Hallenbades. 

 

Trotz harter Einsätze gab es immer 

eine Gruppe Feuerwehrleute, die mich 

hegte und pflegte, mit mir zu etlichen 

Oldtimertreffen reisten. 

 

 

 

 

 

 

                                                          

                         

      

 

 

 

                                                                                        

                                                                                               Preuß. Oldendorf Schröttinghausen 


